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Gubrrmal - Verlautbarungen.
Z . 942. (2) N r . ^ 9 6 8 .

K u n d m a ch u n g
des k. k. il lyr. Gl i l^r r i lums, über die angeort,
ncte Minuendo - Versteuerung , und gleichzei-
tige Offerten - Verhandlung wegen Bcmcllung
des für das k. k. Gubclnium, und cnnge an:
dere hiero» tlgcn öffentlichen Behörden und Acm,
ter , auf die Win ter - Ptr io te ^dZ5.!36 er,
forderlich weidenden Brennholzes. — Wcgcn
Beistellung jcncr Brclinholz - Qllantltäten wcl»
che zur Deckung deß Bedarfes für das k. k. Gue
bernmm, und einige aî dere hierortigc öffentli-
che Behörden u«d Aemter, auf dle kommende
W i n t e r - Pcnode 1635)36 erforderlich sind,
hat men befunden, auf den 3 i . des gegenwär-
tigen Monats Ju l i , Vorinittags i « Uhr, im
Gudernlal-Raths-Saalc cine Mmuendo» Ver«
sicigcrung vorzunehmen, und dannt auch eine
Offerten- Behandlung zu verbinden. D le
dießfalligcn Hal.lptbcdingn>sse werden mit Fol-
gendem zur öffenlllchcn Kenntniß gebracht: —
I.) Die beiläufigen Brennholz-Bcr>arfs«^uaw
M a l m um deren Sichersiellung es sich handelt,
sind: 3) für das k. k. Bandes-Präsidium im
Burggebaudc, 4 " »j2 Kl^fler harlcn Brenn,
Holzes; ^ ) für das GllderniUlN und Taxamt
nn ^'ai'.dhauft, 1/.6 Klafter harten, nebst l Klaft
ter weichen Holzcs; e) für das Mappenarchiv
im NcdouttN<Gebäude, ,c) Klaft . harten Brenn»
Holzes; cl) für d<is k. f. ^isealamt im S i t t i -
cherhof, 20 K l frer harten Brennholzes; 0)
für daS k. k. H?tadt- und L.indrccht im S>tt i-
chcrhof, 72 Klüfter harten Brei^nholics, ntbst
2 Klafter wcichen Holzes; t) fül- die k. k. Pro-
Vlnzlal-Slaatsbuchhallling nn Fürst Lluersb>,'l,
gischcn Hofe,65 K la f t . hartei^ Brennholzes, nebst
1 Klafter wc<ct>n Holzes; x) für das k. k. Ka-
meral-Zahlamt im ^'Nl'h.nlse, 3^ Klafter harc
ten Brennholzes, nebst ,^2 stlaftcr weichen Hol-
zes; i i ) für die ständisch Vcl'0'dnete Stel le im
Tandhause, 36 Klafter harten Brennholzes, nebst
1^2 Klafter weichen Holzes; i) für das Lyceum
im Schulgebäude, ic>3 Klafter harten Brenn-

holzes, nebst 2 Klafter weichen Holzes; K) für
die inedilinlsch' chyrurgische Anstalt scilnmt Clie
nik und <^io>l:Spital. ,60 Klafter harten Brenn-
holzes; !) für das I r renhaus, 70 Klafter har-
tcn Brennholzes; 1^) für das Gtbährhaus, 60
Klafter harten Brcnl iholzes; n) für das S i e -
chcnhaus, 3o Klafter halten Brennholzes; 0)
für t>as Inqmsit ionshaus am F'vschplatz, l , 3
Klafter harien Brennholzes; ^>) für das St ra f»
haus am Klist.lldergs, 2siq »̂ 4 Klafter harten
Brennholzes; cz) für das Eatastral- Schatzungs«
Inspectora l , »o Klaf ter harten Brennholzes,
nebst 1̂ 2 Klafter welchen Brennholzes; zus^m«
mcn, »237 3 ^ Klaf t . harten, u^d 7 I l 2 K la f t .
weichen Brennholzes. — 2 ) D le Holzltefe-'
rung wird branchcnwl'ls?, nämlich für jede Be-
hörde oder für jcdcs Amt cmzcln, so wie auch für
mehrere Aemter, die sich in einem unb dem näm-
lichen Gebäude befinden, zusammen Platz grei:
ftn; nicht minder werden Anböthe zur Liest'
rung des gcsammten hier oben, 111 z bezeich-
neten Blcnnholzdedarfes angcnolnmcn, und be,»
sonst annehmbar beftmdcnen Verhältnisen vor»
zug'welse bctüclsichtlget werden. 3.) Das zu
liefernde Holz muß trocken, ron durchaus guter
Qual i tä t seyn, klafterweis? aufgeschettert über«
geben werden, und die Echencr müssen cmc
^angc ^on 2/» Zo l ' haben. ^ . ) Das Holz muß
jeder Branche zugcllcfert,am Ucbcrnahmsolie ad-
geladen und ?iuf Kosten des Lieferanicn klafler«
welse, jcde Klafter mit cinem Krcuzstoße rerse-
hen, genau aufgeschichtet werden, ohn? daß der
Lieferant für Füh l lohn, Mcnnl) oder Maßcrei
etwas <i!'zus»!'echen berechtiget wäre. — 5 . ) So l l»
tc sich in der Folge ergeben, daß eine oder die
andere Branche eine größere oder geringere
Quant i tät Holzes als d,c ,m tz. ' , angegebene
denöihlgen würde, sii ist cs Psticht des ^lcfe-
rungs'Ersteh?r5, den größeren Bedarf um den
Er'<chungspre>5 a^ i i l i ^ fern , ohne dagegen eine
Entschädigung ansril-chen zu können, wenn der
Bedarf geringer ausfiele. 6 ) Der Ersteher
wird die Lieferung in 6 Tagen nach dem abge-
schlossenen Eontiactt zubegmmn/ und ft gest alt
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fortzusetzen haben, daß bis Ende September d.
I . wenigstens ein Dr t t t thc i l des im tz. i , bezeich-
neten Bedarfes abgeliefert seyî  wi rd, die wei-
tern Lieferungen sind m der Ar t n» bewcrkstcl»
ligen, daß keine Behörde einem Mangel am be»
nöthigten Brcnnholze je ausgeseht dleldc; und
cs »st dicje Verpftichcung so gewiß zu erfüllen,
als im Widr igen das A c r a r , im Fa>»e emes
Saumsals des Lieferanten, oder wenn inchc qua?
litatcnmäßlges H^ l , gelicfcr: würde, berechti-
get seyn sol l , dc«l Holzdcdarf auf Kostcn dcs
^leferaiuen um w t ld ' l i nmer emen Beirag auf-
zukaufen, Ut'.d dcn ausgelegten Betrag an der
Caution cdtr dcm sonstigeii Vcrmogcii dcs Er-
sicherS hereinzubringen; zu diesVm Ende wird
7 ) der Erstcher bei 'Abschluß des ^lcfcrungs-
Vertrages seme eingegangenen Verblndlichke«-
ten sicher zu stellen haden, ul:d zwa,-, entweder
du^ch Vcrpfänt>l,,ng seiner cigeluhümlichen Rea-
l l l ä t , oder durch NamhafimaDulig eines an-
nehmbaren B ü r g e n , oder durch Hinterlegung
eines, dem zehnten Theile, der Erstchungblumme
glelchkommenoen Belragcs, oder endlich durch
soglciche Ablieferung einer angemessenen Quan?
tuät Holzes, und Einlassung des dafür encfal-
lclidcn Vcrgütungs-Bcttagcb bis zur gänzlichen
Contracls-^r fü l lung. — 3.) W e n n der für et-
ne Branche benorhi^te Holzdcdaif ganz, oder
bei größeren Bedarfs- 2u^nu iä l cn blö auf ein
^ u a n l u m von 5o Klaftern beigestellt sein wird,
so wird dein ^iefeianten gegen Beibringung der
Uedernahmsreceplffen, über vorläufige blichhal,
terlsche ^iqmdlrung dic soglciche Bezahlung auS
dem l>ctr,ffcndcn Fonde zugesichert. — E s steht
jedoch dem '<!lefcranicn auch frcl, zu Ende jeden
Monats die Conlen für daS ln solchem abgclie.
fcrte Brennholz zur Zahlungsanweisung clnzu<
»etchen. — Jeder Lieferungsunternehmec'. wel?
chcr gcgen d'.e ebcnangcdculelcn Beduignissc utid
Modalttat?n an d,e dczclcknetcn Beholden und
Aemter Brennhol ; de^usteilen ^ust trags, wird
am e>nga>igserwähntcn 2age , und in der an-
gedeuteten ^ocalttat zur bezeichneten Sculide
zu crfchclncp, und bei der Commission ein V a -
dlum nun 5o fl. ^ . M . zu erlegen haben.— Cs
wcrden inzwischen auch vorläufige fchrlfcliche
Llcf . 'UngsOffer te angenommen. —Jedes sol«
che Offert muß versiegelt seun, längstens bis 3c>.
I u l l Mi t tags beim Gube'mal» Elnreichungs <
Pro:oco!le üdergebeli werden, und mlt dem 3eg-
icdelnc deß k. k. Haupltaxamtcs über das dort-
selbst erlegte Vadmm pr. 5o ss. E. M . belegt
seyn. — Das Offert muß nebst Angabe des
Namens und Wohnorts des Lieferanten die be-
stimmte Hu l j cMNtua l , welche, so wle d̂ e Bran-

cke, für welä)e geliefert werden wi l l , enthalten,
auch muß der gefordert werdende Vergütungs«
preis pr. Klafter bestimmt, und nut Worten
ausgedrückt werden; — endlich har jedes Ofe
fcrt von außen folgende Aufschrift zu enthalten:

»Offerte des N . N . "
„wegen Lieferung des Brennholzes für das k. k.
„ i l l y r . Gudernium oder and.re landesfürstli«
„che Behöroen und Aemter, für die Wmter -
„Periode l 6 ) 5 ^ ) 6 . " — ^aibach am y. I l l l i i 8Z5 .

F r l e d r l c h Nlt ler von K r c i z b e r g,
k. k. Guberiucil- ^ecretär.

Areisamtliche Verlautbarungen.
3 9^5. (2) I ^ - . gc)53.

V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Beischaffung des für das Jahr i835

bewilligten neuen Straß.nbau;euges für die
Straßen - Commlssaüate Laibach, Kra inburg,
sldclsbcrg und slcustadtl, dann für die N a u i -
gatlons-Dlstricte Nadschach, st^^ftld und ?it«
ta i , wird die Mmucndo - Licitation am 25. d.
Monats Vormittags um c) U h r , bei diesem
Kreisamte abgehalten werden, wobei die Liefee
»ungslustigen zu erscheinen, hiemit eingeladen
werden. D»e Licitatlonsbedingnisse sowohl als
der Ausweis über die beizuschajfenden Schanz«
zeuge köl-nen täglich in den gew'^ l lcden Amts,
l'tundcn eingesehen werden. — K. K. Kreisamt
Lalbach am g. J u l i ,355.

K t a V t . unV lanvrechtliche ^er la l l tbarungen.

Z- 965. ( l ) N r . 5 / 0 2 .
Von dem k. k. Gtadt , und ?andrechte in

Kram w«rd bekannt aemacht: Eß sel über An«
suchen der Theresia We i lG , als Nm münderinn,
des Franz H>eng als Ml l f t '> n undes, und des
^I)i'. ^ ro^a lh , at»« Curators der moiperiahrigen
Iuh i lnn Wetsch'schen Olben, al5 erflärten Er«
ben zur Erforschung ver SlDuloenlasi nach dlM
«m 23. März ,835, h'er verstorbenen Johann
We!s<^, die Ta.n'ayun^ auf den lo . August l.
I . , Vormi t tags um c) U h r , vo, diesem k. k.
Etadt - und ^t^ndrechte o-stiininet worden, bei
welcher alle I<s>«', welhe a,i diesen V?>,laß aus
was «!um?r für tlr.em RcDt^runde Ansvrühe
fu steilen vermelnen, seiche so geirlß anmelden
und rechtsgelttnd darlhun sollen, wldr,get>s sie
d,e ^o lg in dcs §. 8, / . , b. G. V . sich selbst zu-
zuschreihtn haben werden.

Lalbach den 7. Iul«. i9Z5.

z Z. ä27- (1) ^ N r 7 ^ 8 5 . '
V c n d.m f. k. Bladt? und ?andr?chle in

KralN wird dem Frledr,ch Denner, dessen Au f ,
enthalt unbekannt ist, une seinen ebenfalls un»
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bekannten Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert, ks hab« «vlder dustlben bel diesrm <̂ e»
richle Franz von Schxvyhc f f cn , u n l n m 20.
März d. I . , die Klage auf Ver johr l - und E t ,
lolchene, klärun^ deß , aus dem ^ u t e Ecdlwlp,
hoffen intabul l r tcn Schuldlchelncs, clciv. 26.
November »799, pr. 700 si. l^gedrachl, nor-
Über d,e 3a^sayul-g ^ur Verhandlung auf den
6 . I u l l d. I . , Vc'»m>ttac>e um y Uhr> ror die»
sem k, k. V l a d t - und ^andrcchce angeordnet
wurde.

D a der ?lufenthalt der Beklagten diesem
Gerichte unbefannl , und wc>l sie uiellcicht aus
den k. k. Orblanden ablesend sind, so Hal wan
zu lhrer Ncrlheldigi lna und auf ihre Gefahr
und Unko'.'en den hnrol t lgen H l f ' und Ge-
rlchtb-Adl'ocalen, Or. Bu rge r , als surator be-
stellt, m>t welchem d«e angebrachte Rechtssache
nach der begehenden Gerlchit«Ordnung ausgt»
führt und tntsGikdrn n-crdin wl rd .

D le Oeklaglen rrerden dessen zu dem Ende
erinnert, damll sie allenfalls zu rechter Zelt selbst
erscheinen, oder lNzwlMen dem bestimmten
Vertreter ihre Rcchlebehelfe an d»e Hand zu
geben, oder auch sich sclbsi einen andern Sach,
waller zu bejtcllen und dlescm Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt lm rechtlichen
ordnungtmaßlgen Weqe emzuschrctten nissen
mögen, >n5bl!l?^dere, da s'e sich tie aus <h«er
Verabsaumung enlstehcndln Folgen scibs! bei-
jumessen haben werden.

kaibach am 28. März i 8 3 5 .

H. 964" (l) "N^5^5l
V o n dcm k. k. S t a d t - und kandrcchte m

Kra in rvlrd bekannt gemacht, daß sämmtliche
zum Belasse der Elisobllh Kaücllltz gehörige
Fährnisse, a lß: Prällosen, Le,bekkle,dung, kei-
bc6- und Hc!ußlväsche, Belsg^wand, Einrich-
t u n g , Z i n n , K ' lp fe l , und Porzellangtschlls,
nebft sonsilger Haueeinrichtunfi, am iZ . A u ,
ßust l . ^z., und nöihlgcnfaüs auch am folgen»
den 3age Vorml l l ags von 9 blß , 2 , und
NachmUlagß von 3 b»s 6 l l h r , ,m Hause N r .
2o2 hier ln der E l a d t , q«-g<n 1l)gli!che bare
Bezahlung, im We^e öffeiullchcr Ve: jnlgerung
rrerden veräußert n>e<den.

La,bach am 7. J u l i i 8Z5 .

Z. 966. < l ) N r . 57^6 .
V o n dem k. s. Gtod l - und landrcchte m

Krs i n n ĉd dlkannt ylmackt: Es sc« von dic»
ftm Gtllchie al.lf Ansuchen dck I)i-. kuccieÄuß,
wlder Joseph Echurb i , I n h ü b l r dts Gul^o
klchteneßg wtgen schuld»a?n 524 f l . 3 i kr., und
b <^o Zmstn von übH^» st. s«'l 1 . P la i i L I ^ /

in dle Reassun^isurst der d r i t t l n 3a<?satzi!Ng
zur cff 'Nll 'chln Dl» f !e 'oe» ' rc , dtk dem Exe-
qu i r l tn geböl ,a 'n, ov i 20210 ss.57 »̂ 2 sr. ye-
sclahtln Gulek ßenill ioei, u» d t»« d,llfo'l^ge
Tssisctzuna ouf den 28. ^ l p x n d<r l. I . , Vor<
ni i l to^s um ß ^ l t ) r , vor d»l!<n, k. k. ß i a d t -
und kandiechle wl t dem V,honoe anaso^dntt
rvv rd in , dbß bc» de»j«Ibtn da^ <^vl ^'cklcn-
lgsi, wenn dafür N»ema, d del, Ectahungk?
w t l l h , rder daluber arbieten s^llle, ol>^ un»
ter dem Schahungkrverthe h'ntangfßtbcn rrer-
den rrürde.

Den Kouftusi 'ßln sieht esfrei die Lic,ta-
tionfbtd'Ngnisse und d,e EHoyu r g >n derdleß,
landlschtl'chen Neglftratur zu d<n atnöhnl i»
lden A l r t s l iu lden / oder be» dlw ß/scuiions»
führer Oi ' . ^ucaß Ruß tlnzujchen und Ab-
schriften zu e,heben.

lülboch am ?-. J u l i z835.

Nrnnliche Verlautbarungen.
Z. 960. ( l ) sir. Z7L5.

K u n d m a c h u n g .
Folqende Veryulungkbetrage für das lm

Iohre 1801, gel'sfelte R»qu»slllone'heu lie-
gen noch unblhvben <n der Stabt«Eosse, und
doher werden d»e betllffcnden, lm nachfolgen'
den Aukree»se benannten Parlhe'tn, oder »hre
Etben aufgefordert, dlese Beträge zu elhlben,
namllch:

1.) v. Kloffcnaulr Katharina 2 fi. 29 kr.
2 ) Ster lm Barlholcma . ! „ 14 ,,
I.) Iannolch Anna . . . 1 „ 14 „
^.) Gulscver.,q Johann . . 1 „ 14 „
5.) Ieunlker Johann . . . 5 « ,4 „
h.) v. Werlh Gobriel, C»ben 7 „ 25 „
7.) Pogatschrig Barthrlcmä. 3 „ 42 „
L.) Fre>h. v.Grimmschih I o h . N . 7 „ 25 „
9.) v. Bonatza Johanna . l i „ 7 ,.

ic>.) v. Koppln» Josspha . . 3 „ 42 „
i i . ) v. ^onatza Johanna . 1 „ z/z „
12.) Moser ViartlN . . . 3 „ 42 «
iä.) (^f. ^amberqlsches Eanonlcat I „ ^2 „
H/,.) Ranherschcs detto I „ /.2 „
,5.) El'bcilscheS dell«, I ,. ^2 „
16.) Pchorz Matthäus . . i „ 14 „
17.) Guppa,, ^ucas . . . ! ,, 14 „
18.) ^sgalschcr Joseph, Erben l „ Z4 „
,9.) Kottnlg Franz . . , Z „ 14 „
2u.) Emalz Georg . . . . 2 „ 29 ^
2 l . ) Ihomschltsch Iolevt) . . ! ,, 14 „
22.) Hafner Batthcl'^ma . . ! „ 14 „
2Z.) I l ' rpel Anton, Erben - I „ 14 „
^4.) Ku^ovül Ichsl-in . . l „ 14 „

Fürtrag . . 69 fi. g fs.
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Uebertrag . 69 ss. 9 kr.

25) KupvitsH Andrä . . . 2 si. 29 kr.
2 6 . ) S c h r a n k A l ü l s . . . 2 „ 2 9 „
2 7 . ) R a n o c h e r ^ c o r g . . . 1 „ 1 ^ „
2 9 . ) W > r k ^ o r c n z . . . . 1 „ l 4 „
2 9 . ) M a l l t t , c h '> ' i a r ia . . . 1 „ 1 /^ „
3o ) Debellack Thomas . . 1 „ 1̂  „
3 i . ) Eontl Alo»5, Erben . . 1 „ 14 „
32.) Plrz S imon . . . . 1 „ ^ „
3 3 ) O r e g a r V a l e n t i n . . . 1 „ 14 «
3^.) Delchmann Joseph . . i „ l̂  „
35.) v. Borov'tz Mar ia . . 1 „ 14 „
3 6 ) Plumderg'sche Erben . . 1 „ 14 „
37 ) Groschel Ursula . . . 1 „ 14 „
38.) Nonlschar MaihiaS . . ! „ lH „
3 9 ) Frevmn u. MordaF . . 10 „ ^^ „
49.) v. Gandin Wenzel . . 1 „ 14 „
^ l . ) Beper Georg . . . . 1 „ , 4 „
^2-) Kreqar Michael . . . 1 „ l 4 „
^ ) ) Pfarrhuf T o r n a u . . . 2 „ 29 „
/,4.) M a r l i k a M'ckael . . . 1 „ 1/4 .,
^5.) «Vuchadounick Jacob . . 1 „ 14 „
ä6.) Ferrer Mar i a . . . . i „ 1/^ „
^^ . ) Th^mschitsch Ioleoh . . 1 „ 14 „
^8.) Günzl Ioscph Bmder . 1 „ i/z „
Hg.) Gkraba Georg . . . 1 „ i/z „
5a.) Ones Mar t« . . . . I „ l ^ „
5 l . ) Mahren Joseph . . . i „ l 4 „
52.) VaversHn'g N'kolaus . l „ lH „
53.) Kcammsr Jacob el Helena 1 „ ,4 „

Summa . . 1 l 6 ß. 10 kr.
Stadtmagissrat îaibach am 10. I u l » ,555.

Z . 95c». (2) N r . 757.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Absatz-Postamtc zu Kl?gen-
f l l v t , lst dle Slelle elnes Hausknechts, womtt
eine jährliche Löhnung von Einhundert achtzig
Gulden und I^,ivl'6s verbunden ist, erledigt und
zu beseyen. — Bewerber hierum, haben ihre
eigenhanLlg geschriebenen, gehörig vocumentir«
ten und mit etmm Slttcnzeugnlß versehenen
Gesuche im vorgeschriebenen Wege, bis 12. k<
M t s . bei dleser k. k, Obcrp^stuel'w^ltlN'.g ein-
zureichen. — V o n der k. k. illy'lschm Obcr-
postvcrwaltung. — Lalbach den i ^ . Ju l i i335.

Z Y 5 l . (2) N r . 756
K u n d m a c h u n g .

Bei dem hi .s i^n k. k. Oder-Postamte if
die unentgeltliche Preclicanten-Gtesle erledig
und zu besetz n. — W a ^ mu dcm Kelsatze zu,
aligemeinen K^n^lniß gebracht r r i r d , daß Je
ne, die sich um dleselbe zu bewerben gedenktl

mochten, ihre gehörig documentirten Gesuche
unter Anschluß de« legal ausgefertigten E u l
ficnlat'ons' Reverses, dann der Zu^nisse übe».'
zurückgelegte Blumen und über Sprachkennt-
nlss?, bl" ! 2 . k. M . , bei dleser f. k. Ober-
Pc'st^Verwaltung em^ubrinaen haben. — Von
d?r k. k. lyrischen Ober -pos l -Ve rwa l t ung .
La'bach den 1 ^ . I u l l i655.

Z. 9^6. (2) N r . g ( M .
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Anordnung nnrd am 27.
d. M . J u l « , Normlt lags um 8 Uh r , »n der
slmtskanzlel der 3lellgwn5fonds ? Herrschaft
S ü t l c h , we^en n^cht erfolgter Genehmigung
der crften Pachtofferte, eine wlederholte P 'cht«
Versteigerung na-hbenannier herrschaftlicher Do-
min lca l -Maocra lünde, nämlich: der kleinen
Te>,b'v>ese bel Al lendorf , der großen 2eichc
wiese bel Al lendorf , der 2 . , 6 . , 1 / ^ . , i5«
und 16. ^lbtdcllunq dcr Wiese VLl^i-^l>3,l-
ni l<; dle drttte Abtheilung der Wiese mZIu,
? o ! i « ; die drltte Abtheilung der Wiese inai^
^l '^ui i i lc be» V ^ a ^ ^ l i ^ F O l l X i l ; die Huthweidt
V^nl3c!in5l«ori/^t längs der Eommerzialstraße
bls zum Sabine d s Waldes, und der Fo r ,
»nachschnitt ,n ll.<383i6 be» VuM8cIni3A0!-l2u,
lllltHndc» vurqenominen, wozu PachtlulNge z»
erscheinen hlemit uorglladen werden. — K. K.
Verwaltungsamt der Nellglonhfonds ' Herr-
schaft Si t t ich am 5. I u l l i g I Z .

vermischte ^erlautbarnnZen.
s . 92a. (2) I . Nr. 955.

E d i c t .
V^n dem vereinte!, Beziifsgelicbte zu Neu«

dca n?ird l)iemit l^f^nnt gem l̂,1?c: <Zs s->i jüc nö»
lk'g befunden rrorden. tem Anton Paoer von
<^oit!N2V3Fz am Kumberqe, tve^en sciner errriese«
nen V"sckwen5unq. die freie Verwaltung seines
Velmöqcns adzunehmen, denselben als Berschrre»,«
der unt<r Eur^t l l zu sehen, und ,u seinem Eu.
rator ten A?am Payer, auf un.dcst<mmte Zeit zu
telnNen.

B?reintes Bezictsgeticht Neudeg am 2. I ^ .
^ ll ,U55.

3 . 929. (Z)
L i c i t a t i o n s - Nachr icht .

Am künftigen Montaq, nämlich den 20.
d. M . , werden'im k. k. Militär.Spitals-Ge-

! bäude verschiedene polttirte Meubels, als: Bctt-
t Nättcn, Kleider-, Häng«, Schublad-, Eredenz-
c und Spciskasten, als auch mehrere andere Kü-
l cheneinrichtungen, dem Meistbietenden gegen
, gleich baare Bezahlung hintangegeben.
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N r e i s a m t l i O e V e r l a u t b a r u n g e n -

Z. 933. (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Vcrmög hoher Guberinal - Verordnung
vom 27. v., 5. d. M.,, Zahl i Z ^ ö l , lst der Be-
darf der fur das vercmre Gulker« und i!a-
vanter, Prlesterhans für das nächste Schul-

jahr 1855^36 nothwendige Material und son«
fiige Erfordernisse im Minuend«? - Versteige-
rungswege dclzuschaffen. — Die dießfalligen
Erfordernisse bestehen liebst den Ausrufspreisen
m Folgenden:

ß Nectificirter Ausrufspreis

^ Wahrscheinlicher Bedarf an nachbcnannten Material-- ,.«,«. ' " ^ ' ^ ' , , ^
«^ Gegenständen. Emzcln l Zusammen

^ .,^_^__«. pr. >ss.s^Idl7l fi. j kr.

1 456 E l l en , 7^4 breites uneingelassenes farbehältigcs ^
schwarzes Tuch Elle 1 3 3 /^8ä 3o

2 363 ,, 2.l3 breiten schwarzen Pcrkan . . . „ — 3H — 219 5 ,
3 18c» ,, Talarbinden . . . . . . . . „ !— 1 ^ — /,2^ —
4 70 S t ü c 5 , 1 Ellcn lange Mantclschlingen . . Gcück '— c) — 10 3c>
5 70 „ Oli^cnknöpfe . . . . . . . . „ ^ , z 2 2 2 ^
t> ^ao Paar schwarze Sockenstrüil.pfe Paar — 5 i — f 85^ —
7 10c, „ „ Duxcrstrümpfe . . . . . „ — ^c, 2 6 2 ' 3 o
6 200 „ weißzwirnene S t rümp fe „ -^ 29 — c;6 äo
l) 200 StücL lcmcne blaue Sacktücher . . . . Stück — 25 — 76 /,o

10 200 Paar Bandclschuh Paar ^ 5() — 3 9 6 4 »
11 735 Ellen welße, ! Ellen breite Ledcrleinwand . Elle — ,l> — 2 3 2 ^ 5
12 6/42 „ weiße, 1 Elle breite hanfre«siene Haus-

leinwand „ — 22 — 3o8 ^^
13 100 n schwarze, 1 Elle breite hanfreistcne Haus-

leinwand . . . . . . . . . . „ — I / , __ ^ ^
14 60 „ Tischzeug . . . . . . . . . . „ — 2« 3 22 46
»5 6c» „ Handtuchzeug . . . . . . . . „ __ i<^ — , g ^_
16 j 60 Stück (beiläufig) Halbkastorhüte . . . . Stück i 5 / , — , , ^ —
17 65c> P fund Kerzen mir Baumwollendocht . . . P fund — 1 6 3 i 8 l 272^4
t 3 5c» « ., mit Garndocht „ — ^ 5 2 12 55
1 9 ' 90 „ Baumöhl „ —. 20 — ̂  3o —
20 25c> Klafter alrstammiges gut ausgetrocknetes Föhren- ^ ^

holz vl?n i 3 bls 14 zölllger Scheiterlan» ^ '
ge ms Haus gestellt ^Klaflcr l 43 — ^ 4 5 0 —

Die Lieferung wi rd dem Mmdesifordern-
den überlassen, lmd die ^c i ta t ion am 2 1 .
d. M . J u l i um 9 Uhr vor M i t t a g in der
D i re c t , on s w 0 h n u n g des P r i e s t e r «
h a u j e s unter Beobachtung nachstehender Be-
dingnisse abgehal tn werden: — 1.) Müssen
alle Lieferungsartlkel, wooon die Muster zur
Einsicht vorgelegt werden, von gutcr Dua l i t ä t ,
und das Tolartuch fcst und farb^haltig seyn.
— V ) So l l te der zur dcstimintcn Zeit abzu-
liefernde Arickcl dem vorgelegten Muster nicht
tnisprcchcn, so wird der Ersteher strenge ver-

ha l ten, denselben zurückzunchn'.en, und dafür
ohne Zeitverlust bessere Waare zu sicllcn; wo-
fern er sich abcr hierzu nicht herbeilassen wol l -
te, so ficht es dcr Pncsicrhaus-Direct lon f re i ,
den abzustellenden Art ikel in der bedungenen
Dua l i t ä t auf Kosten und Gefahr des sich er-
klarten Lieferanten dem Alumnate ohne Ver«
zug zu verschaffen. — Z.) Is t die zur M s t c l ,
lung jcdcr M a t c r i a l i c n g a m ^ g anberaunnte Zelt
genau einzuhalten. Es soll dahcr die erste
H ä l f t e des erforderlichen Tuches und der
Leinwand bls 1 . September, — d i e z w e i t e

(Z. Amts-Blatt Nr. 6g. d. ik. Juli i335.)
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H a l f t e des Tuches und der Leinwand sammt
den sämmtlichen Perkan, der Tisch- und Hand«
tuchzcugen, den Talarbinden, Mantelschlin-
gen, Ol lvenknöpfen, die erste H ä l f t e der
K e r z e n , und das auf Kosten des Lieferanten
ins Priesterhaus abzuführende Brennhol ; b i s
Ho. S e p t e m b e r 100 Paar schwarze Sok«
kensilümpfe, lc>c> Paar we»ßjwlrnene S t r ü m -
pfe, l o o Paar Bandelschuh, 100 Stück lei-
nerne Sacktücher, und die z w e i t e H ä l f t e
d e r K e r z e n bis 2a. October l. I , 100 Paar
schwarze Durerstrümpfe, l o o Paar welßzwir-
nene S t r ü m p f e , ic»0 Paar Bandelschuhe, und
die erforderlichen Halbkastorhüte aber bis letz»
ten März i 336 abgestellet werden. D a s Baum«
bhl hingegen wird nach Bedarf zu H Pfund uon
dem betreffenden Lieferanten abgeholt. — 4.)
W e n n von irgend einem der zu liefernden A r t i -
kel vor dem AuSgange des Lleferungscontractes
eine für das Schul jahr l 635^36 entworfene Pra-
li.mnare übersteigende Quant i tä t erforderlich
werden sollte, so hat der Lieferant den al lcnfäl l i ,
gen Mehrbedarf ebenfalls um den Licttations-
preis beizustellen; dagegen aber soll er nicht be-
rechtiget scy.i, eme Entschädigung anzusprechen,
rvcnn oer Bedarf geringer ausfallen sollte. —
5 ) Als Ausrufsprels der obgenannten Er for -
dernisse w>rd der bci der vorjährigen Licitauon
erzielte Erstehunqspreis derselben festgesetzt. —
6.) Z u dieser Mmuendo» Versteigerung wird
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
l o ojo Vad lum hinsichtlich jener Art ikel , wor-
auf er l l l l t i ren w i l l , noch vor d«m Anfange der
L«cztatlon erlegt, oder wenn er sich nnt legalen
Zeugnissen seiner politlschen Obrigkeit ebenfalls
noch oor der begonnenen Licltation ausweiset,
daß er hinlänglich bemittelter M a n n sey, und
dle erstandene kieffrung zu leisten vermag. —>
7.) D,e bare Bezahlung der abgelieferten Ar«
ukel wird entweder sogleich stanz, oder in Na«
t e n , je nachdem die Priesterhauscasse mit dem
erforderl 'chn O?!dnorrarhe oers?yen sein w i rd ,
ssfgen die vom Erstebcr ausgestellte clizssenmäs-
sig gestampft? Q^ll tcung geschehen. —> 8.>
Is t das Lltitatlonsprotocoli durch die Un-
terf»rti. i , lng für den Mmdestbiether sogleich,
für daS Priesterhaus aber erst nach erfolgter
Bestätigung der hohen Landessielle verbindlich,
selbes hat also einstweilen die Gtelle emes 01,
dmtllchen Contractes zu vertreten, mit dem
Belsiy? jedoch, daß ,n dem Fa l le , wenn keine
förmlichen Contracte errichtet würden , und
sonach das Llcttat'ons-Protocoü die s te l le der-
selben vertreten sollte, die Ersteher oeroflichtet
sind, dem besagten P r o t o c o l dle cla^enmaßl»

gen Stampel von den nach ihrem MindessKole
für das zu liefernde Quantum entfallenden
Summen beizulegen. Nach Beendigung die«
ser Llcltation wird auch die Vermuthung der
Waschremigling für das Priesterhaus und dl«
Alumnen hier, wahrend des Gchul-Jahres
,835^36 behandelt, nnd für einen Alumnus
wöchentlich l5 kr. W. W. angenommen wer-
den, vor welcher Behandlung d»e Bedingnis-
se als auch die Muster der zu liefirnden Ma-
terialien inzwischen bei der Priesterhaus - D i ,
rection e»ngeschtN werden können. — K. K.
Kreisamt Klagenfurt am 6. Ju l i iL35.

Z. 932. (3) N r . 8L3o.
V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Beschaffung der für das hiesige
Inqulsitionshaus erforde»llcken iL5 N2 ^ll>n
Huches, ^33 Dutzend Drahthafceln und 6c»
Wlnterfoyen, wird m ssolge herabgelangten
hohen Gubernl'al - Auftrags vom 27. v. M . ,
Z. «ä l9g , die Minuendo - ?lcltation am 22.
d. M . , Vormittags um 9 Uhr, bei dieftm
Krelsamte «bgehalten werden, wobei die Lie»
ferungslussigen zu erscheinen hiemit eingeladen
werden. — K. K, Krelßamt Laidach am 7.
Ju l i ,835.

Z. 939. (3) N r . 8966.
K u n d m a c h u n g .

Am 10. und i l . des kommenden Mo«
nats August l. I . , werden auf der Armen-
fondsherrschaft Landpreis 702 nicdcröstcrrc^
cbische Eimer Wein, und zwar: /,, Eimer vom
Jahre i 332 , 2()3 Eimer vom Jahre i 8 )3
und /iä3 Eimer vom Jahre i63^ , worunter
über 2 00 Eimer Bauwein einbegriffen sind,
licitando veräußert« — Wozu die Kalisiusti-
gen an obbestimmten Tagen daselbst zu erschei-
nen hiermit vorgeladen weiden. — K. K.
Krcisamt Ncustadtl am 3. Jul i i835.

HtaVt« unv lllndlcchtlicfic Verlautbarungen.
Z. 957. (3) N r . 5«c>2.

Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: ES sei
über das Vesuch der k. k. Kammeiprocuratur,
nomi"(? dtr Pfarrkirche Wnßklrchcn, ln die
Ausfertigung der Amortisation,Edicte, rück<
sict)ll<ch der kranierlschen ständischen Domesi«
cal-Obl!gat!on, N r . 1712, l,iäu. 1. Nvucm-
b«r »795, 2 ^0 )0 pr. 85 ss. aewilliglt wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte krainerische ständische Qomestlcal>Obll<
action aus was immer für elnem Rechtsgrun-
de Anspruch« machen zu sönnen vermeinen, sel«
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be binnen der gesetzlichen Frist von einem I a h ,
r e , sechs Wochen und drei Tagen vor dlesem
s. s. S tad t? und Landrechte so gew,ß anzu,
melden und anhangig zu machen, als >m W i -
Drigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers der k. k. Kammcrprocuratur, die
obgedachle Obligation nach Verlauf dieser ge»
styllchen Flist für getödtet, kraft- und nur-
kungelos erklärt werden wird.

lalbach am 3. J u l i i635.

Z . 938. (3)
Vom Iuftizamte der hochfürNich Rudolph

von Klnsky'schen Herrschaft Böhmiscbkamnitz,
Leitmeriyer Krebses im Königreiche Böhmen,
wird durch gegenwärtiges Edict bekannt ge<
macht: Es sc> über Einschreiten des Hrn . J u -
stitiars Freyer/ als Curator der Ignaz He»n-
rlch'fchen Verlasscnschafi ln Neukrclbitz, äe
z)!'^3. ^3. J u n i l 8 3 5 , N r . Erh. i3o5 juä., von
diesem Gerichte m d,e Eröffnung des Concur»
ses über das gesammte bewegliche, und in der
Provinz Böhmen befindliche unbeweglich« Nach»
laßvermögen des Ignaz Heinrich, Handels,
mannes »n Neukrclbiy gelvilllgt worden. Da -
her wird Jedermann, der an dem genannten
Nachlasse eme Forderung zu stellen derechti»
get zu seyn glaubt, hiemit ermnert, bls zum
19. September l. I . die Anmeldung jemer
Forderung m Gessast einer förmlichen Klage,
wider den aufgestellten Concussmassavertreter
Herrn Iustlzlär Joseph Dlttr ich in Halda,
vder dessen Substitulcn Herrn August Gün«
ter , Magi^ratsra lh in Numburg , hlrramts
n m so gewisser einzureichen und in dcrslben
nicht nur dle Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, Kraf t dessen er in
diese oder jene Elasse gesetzt zu werden ver-
lalistt, zu erweisen, widrigens nach Vcrstie-
bung des obbemeldten Zages Niemand mehr
gehört werden, und Diejenigen, die ihre For»
dcrung bis dahin nickt angemeldet habln. in
Rücksicht des gesammten, in die Concursmassa
gehöligen Vermögens, der im Elngange be-
nannten Virlassenschaft ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sem sollen, wenn ihnen wirk-
lich ein Eompcnsationsrecht gebührte, oder
wenn ihre Forderung auf ein liegend.'s Gut
des Verschuldeten vorgemerkt ware, also, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa
schuldig fein sollten, die Schuld ungehindert
des Compensations- oder Pfandrechtes, daß
ihnen sonst zu Stat ten gekommen ware, abzu-
nagen verhalten werden würden.

Zugleich w,rd zum Verglelchsoersuche in

diesen Concurse, sowie zur Einverncbmunz
der Concursglaublgcr wegen allcnfailsigcr Be,
flatigung des bereits be>1ellttn, oder wegen
Ernennung eines neuen Vermögens» Verwal-
ters und Eredttoren»Außschusses, tlne Tagfahrt
auf den 26. Ssptember l. I , , um 9 Uhr f rüh ,
Hievamts angeordnet, zu welcher <amwlllche
Glaubiger vorgeladen werden.

Böhmlschkamniy den 23. Jun i ,835.
" — »<̂ >> «»»^«,

vermischte Verlautbarungen.
3- 926. (3) Nx. Nr. <4" j2o , .

S d i c l .
ANe Jene. welche auf den Nacklaß des am

2y. Jänner »655 ,u Gray 2K ilNeslaw versioibe'
nen Anton K^llischnig, Realitalcnbtsihels und
Gastgedels in Neumarlcl, alS Grben oter Olau«
bigcl Aniplücke zu stellen vermeinen, haben sol-
che bei der oießfaNs auf den 27. Jul i 0. I . . Vor<
mittags um I Uhr vor diesem Gerichte angeord-
neten Tagsahuna anzumelden und oalzutdun, wi-
dligens fie die nachtbeUigen aesehlichen ssoigen der
Unterlassung nur sich leibst beijumessen haben
weiden.

BereinteS Belirssgericht RadmannSdotf den
2. Ju l i »U35.

Z. îl"'(" """ ̂ — ^ «
Eine kinderlose Beamtens-Fa-

milie wünscht für das kommende
Schuljahr einige Knaben in Kost
und Quartier gegen billige Beding-
nijse zu übernehmen. Für solide und
ordentliche Behandlung wird gebürgt.

Nähere Auskunfserhalt man im
Hause Nr. 49, nächst der Franzis-
kaner-Kirche, im 1. Stocke, taglich
von 1 bis 3 Uhr Nachmittags.

3 . 93a. (3)
Wilhelm S t e i n aus der Schweiz, zeigt

vor seiner Abreise ergebcnst an, daß er eine N i e -
d e r l ä g e seiner hier bereits gutgefundemn

flecken - ReiniZung- Nnktur
in Flaschen zu 20 kr. und zu 12 kr., in der
K u n s t h a n d l u n g des L e o p o l d P a t e r ,
n o l l i in L a i b a c h hinterlassen hat. AMt-
telst dieser Tmktur werden alle möglichen Flek?
ken aus Wollstoffen, so wie vorzüglich der
fette Schmutz von den Kragen und Aufschlä-
gen der Mannerkleider herausgebracht, mdem
die Flecken mit der Tinktur befeuchtet, dann
mit einem Tuch gerieben werden, worauf äugen-
blicklich der Fleck verjchwmdtt.



Z. 736. (6) — 56o —

bei der

großen und vortheilhaften Lotterie von Samokleski
bei M . Csi tHs Kohn ^ G«MV. in Wien.
Die Ziehung erfolgt, wenn nicht früher, bestimmt am 26. No-

vember d. I .

Mit allerhöchster Bewilligung wird die schöne

wofü« «ine Ablösung von

2Z0,000 ss, W, W. °d°r fi. C, M. 100,000
angeboten w i r d , durch eine Lotterie ausgespielt.

Diese vorteilhafte Lorterie
enthält 2 5 , 9 1 4 Geldtresser von ss. 525 ,000 W. W. und 7 ,500 schwärztest

im Nominal-Werthe von 7 5 ) 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung,
zusammen 6 , 0 0 , 0 0 0 ss. W . W.

eingetheilt in Geldtrcffcr von Gulden
250 000, 20,000, i5,000, 12^000, 10,000 , 6o00 , 5o00, ^000, 350l) ,
525c>, 0000, 22Z0, 2000, ,5ou, i3o0, ,200, 1O0O,'5O0, 2Z0, 200, !2^),

und 7 6 l N ) schwarze Lost, l<nlt Ausweis.
'yür die besondere Pvamien-Ziehunq der blauen Gratis-Gewinnst-^ose sind 5o2 Geld.-Treffer von

fi. 20,0c)O, 6oc)^, 0 2 5 0 , 22Z0, !00<D, 6 0 0 , 260^ 125 , 100 , u .
im Bctraqc ucln'Guldcn 5 0 ^ , 0 0 0 Wiener Wah'unq bestimmt.

Dic ^l^'^schiede^en b l ^ , e n ^ 7 , , ^ s ^s^s^ Gulden W W mit Einschluß
GratiS-G.'^'.'nst-L.ft müssen ^ ^ " ? " " " der Prämien gewnnic,,

N i / b l a u e n Gratis-Gewinnst-Lose zeichnen sich durch den besondern Vorthei l aus ,
dak sie ruckt nur emen sicdcrn Gewinn machen, uno 5o2 derftlben bestimmt zwe l
M a l aewinn n muffen/ onoern auch dadurch, daß sie gleich allen übrigen Losen auf
die N « e n u n d ^ ^ Gelo-Treffer mitspielen, und überaß :m glücklichen

- ' Falle e i l f M a l gewinnen können.
5 ein

wmnst-pos, so lange als deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt, ^ " ^ b -
^nbme von 5 s c h ^ Losen zu ,o fi. W . W . wird jedoch nur ein gewohnliches
nnymr, v ^ , ^ ̂  .schwarzes Los, als Freilos aufgegeben.

Wien Ven ». Iun» »Ü55. -^. ^ ,^

D!. Co i ths L?ohn cl (.oinp.
^ ?ose, so wie auch Comoagnie-Sviel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach

beM Unterieichntten mu den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausjpielcr fur
dm Verkauf im Großcn hesumml haben. Ioh. Ev. Wutscher.


